
 

 
 

 

 
>Krieg und Leichen, die letzte 

Hoffnung der Reichen<  1932 

John Hearthfield 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

>TÖDLICHE GESCHÄFTE< 

 

wie Kriege und Rüstung immer 

selbstverständlicher wieder Politik 

und Wirtschaft Deutschlands mit-

bestimmen.  

  

Derzeit sind über 6000 deutsche Soldaten in 

12 Ländern im Einsatz, kamen bisher über 

100 von ihnen dort ums Leben. Deutschland 

nimmt den 3. Platz aller Länder bei den Rüs-

tungsexporten ein und brüstet sich,  die  

besten Waffensysteme zu produzieren.  

In vielen Medien wird darüber berichtet, als 

sei das Normalität. Es zeigt aber nur, wie 

versucht wird Krieg und Rüstung im Be-

wusstsein der Menschen wieder als ver-

meintlich alternativlose Voraussetzungen für 

Frieden, Freiheit und Wohlstand  zu veran-

kern.  

Kriege bringen jedoch keine Lösungen in 

Konflikten, sondern nur Leid und Tod den 

Betroffenen - und die Produktion von Waffen 

keinen nachhaltigen Nutzen für eine Volks-

wirtschaft.      

 

MittwochsATTACke am 24. 4. 2013  

18.00 h, Schaubühne Lindenfels. 

Vortrag von und Diskussion mit Andrea Kolling (Vor-

sitzende der Bremischen Stiftung für Rüstungskon-

version u. Friedensforschung.  

 

 

 

 

 

 


